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Frau im zweithöchsten Amt hat der

Stadt gut getan.“

Von A wie Jürgen Amann bis W

wie Peter Weinmann und zuletzt

noch Robert Ilg gaben 23 Angehöri-

ge des Stadtrates ihre Stimme ab.

Peter Uschalt holte sofort mit 13

Stimmen die nötige Mehrheit. Für

Ulrike Eyrich sprachen sich zehn

Stadträte aus, wobei sich auf jeden

Fall ein Mandatsträger von FRB

oder CSU für sie entschied.

Wie bisher, werden viele Aufgaben

auf Ausschüsse übertragen: jeweils

der Bürgermeister und acht Stadt-

räte bilden den Hauptverwaltungs-

ausschuss, den Bauausschuss, den

Kulturausschuss, den Ausschuss für

Familie, Jugend, Schulen und Sozia-

les und den Ferienausschuss.

Die Achter-Regelung bedeutet,

dass die CSU drei Vertreter, FRB

und SPD jeweils zwei und die Grü-

nen einen in diese beschließenden

Teilgremien entsenden. Ulrike Ey-

rich stellte den Antrag, die Aus-

schüsse auf neun Stadträte auf-

zustocken. Damit würde ihre Frakti-

on nicht einen sondern überall zwei

Mitglieder stellen. „Ich bin mir be-

wusst, dass wir Grünen dadurch sehr

gut wegkommen“, sagte die Frakti-

onssprecherin sehr offen. Das Wäh-

lervotum versteht sie aber so, dass

die Hersbrucker ihrer Partei mehr

Einfluss geben wollen.

Jürgen Amann sah dies anders.

„Die Achter-Ausschüsse spiegeln

das Stimmenverhältnis der Wahl am

besten wider“, wies er hin. Eine Er-

höhung würde hingegen ausschließ-

lich die Grünen bevorzugen. Die

Mehrheit folgte mit 14 zu 9 Stimmen

seiner Ansicht. In der nächsten Sit-

zung wird bekannt gegeben, wer in

welchen Ausschuss darf.

Götz Reichel übernimmt den Vor-

sitz der CSU-Fraktion. Als „Vize“

stehen ihm Franz Benaburger und

Peter Matzner zur Seite. Sprecher

des Freien Rathausblocks bleibt Jür-

gen Amann, seine Stellvertreterin ist

Angelika Pflaum. Guido Schmidt

leitet die SPD mit Stephan Krimm

als Nummer zwei. Die Fraktion

Bündnis 90/Die Grünen bestimmte

Ulrike Eyrich zur Vorsitzenden mit

Holger Herrmann als Stellvertreter.

Außerdem wurden Franz Benabur-

ger, Armin Steinbauer und Guido

Schmidt zu Verbandsräten im

Zweckverband Sparkasse Nürnberg

ernannt.

270 Euro für
einen Parkplatz

Gezielte Abschleppaktion im
City Park – Dauerparker als Problem
HERSBRUCK (ap) – Rund 20 Mi-

nuten hat Silvia Wolf im Hersbrucker

City Park zu lange geparkt, dann war

ihr Auto weg – abgeschleppt von der

Firma „Parkräume KG“. Erst nach-

dem sie 270 Euro gezahlt hatte, er-

fuhr sie, wo ihr Wagen steht. Das hält

sie für überzogen. Sie findet, dass

sich das Einkaufsareal und der dorti-

ge Rewe, der der Auftraggeber der

Abschleppaktion war, damit nur

selbst schaden.

Das glaubt Rewe-Chef Jürgen Bin-

der nun nicht: „Klar machen wir uns

keine Freunde, wenn wir Dauerpar-

ker abschleppen lassen, aber sind das

denn alles unsere Kunden?“ Er und

auch die übrigen Anlieger kennen das

Parkplatzproblem im City Park, eine

freie Stellfläche ist kaum zu finden.

Daher sei die ganztägige Abschlep-

paktion auch „von allen ausgegan-

gen“, nur er habe sich der Einfachheit

halber als offizieller Auftraggeber

zur Verfügung gestellt, weil viele La-

deninhaber Derartiges mit ihrer Zen-

trale abklären müssen, erklärt Bin-

der. Außerdem würden Rewe rund 90

Prozent der Parkplätze gehören.

„Einer hat mal fast eine Woche hier

geparkt“, erzählt Binder. So eine ri-

gorose Missachtung der Höchstpark-

dauer von zwei Stunden, die der Ge-

ländeinhaber festlegen darf, wie

Klaus Bald von der Hersbrucker Po-

lizei erklärt, ist die Ausnahme. Aber

„bei schönem Wetter und Festivitä-

ten“ komme eine sehr lange Parkdau-

er schon öfter vor, so Binder. „Unser

Problem sind Dauerparker wie Aus-

flügler oder Pendler unter der Woche.

Bei der Kirwa oder anderen Ver-

anstaltungen am Wochenende ist der

Parkplatz ja nutzbar und es wird

nicht abgeschleppt.“

Das bestätigt auch das Praxisteam

von Urologe Dr. Hartwig Kohl, das

den Gefühlszustand der weiteren

Ärzte und der Apotheken-Mitarbei-

ter in Worte fasst: „Dass sich Leute

hier hinstellen, um wo anders ein-

zukaufen oder um hier oder gar in

Nürnberg arbeiten zu gehen, das ist

nicht in Ordnung.“ Beschwerden

über eine für Arztbesuche zu kurze

Parkdauer hat das Urologen-Team

noch nicht gehört. Dafür muss es sich

aber immer wieder anhören, dass ein

freier Parkplatz schwer zu finden sei.

Zettel mit Hinweisen, dass hier nur

Kunden ihren Wagen abstellen dür-

fen, habe Binder bereits verteilt –

ohne Erfolg. Die Stadt schickt keine

Politesse über das Areal, denn es ist

Privatgrund. „Wenn bei Ihnen je-

mand in der Hofeinfahrt steht, dür-

fen Sie ihn abschleppen lassen und er

muss auch zahlen“, beschreibt Poli-

zist Bald die Tatsache, dass die Akti-

on von Rewe als Flächeninhaber „im

Großen und Ganzen zulässig ist“. Die

Gesetzeshüter haben keine polizei-

liche Zuständigkeit, nur bei einer

Anzeige wegen „wechselseitiger Kör-

perverletzung“ sind sie gefragt.

Ein Abschlepper der Firma „Park-

räume KG“ und ein Betroffener ge-

rieten scheinbar aneinander. Und

auch Silvia Wolf berichtet von „rigo-

roser Vorgehensweise“: Sie musste

sofort 270 Euro zahlen, um den

Standort ihres Wagens zu erfahren.

Das ist aber laut eines BGH-Urteils

von 2009 zulässig. Werden deutlich

über 120 Euro verlangt, sollte man

die Rechnung von einem Rechts-

anwalt prüfen lassen. Inkassokosten

und Gebühren für die Überwachung

sind unzulässig, solange man mit der

Zahlung nicht in Verzug ist, so die

Verbraucherzentrale.

Daher will Wolf rechtliche Schrit-

te gegen die Firma einleiten, um ei-

nen Teil der Abschleppkosten zu-

rückzubekommen. Damit ist sie nicht

allein: Nach Berichten von Merkur-

online sind beim Amtsgericht in

München seit 2007 gut 500 Klagen

gegen die „Parkräume AG“ einge-

gangen. Im Auftrag von Unterneh-

men wie „Rewe“ entfernt sie Fahr-

zeuge von Privatparkplätzen,

schreibt Merkur-online. „Ja, die Fir-

ma arbeitet mit Rewe zusammen,

aber nur bei schwierigen Märkten mit

Parkplatzproblemen“, sagt Binder.

Ihm gefällt die „systematische Ab-

wicklung“ der ganztägigen Aktion,

bei der insgesamt fünf Fahrzeuge ab-

geschleppt wurden: Dank Kamera

mit Uhrzeitangabe sei alles doku-

mentiert. Die Firma habe sogar noch

eine halbe Stunde Kulanz gewährt,

ist er hörbar angetan. Ein- bis zwei-

mal im Monat will er den Parkraum

von Firmenchef Joachim K. Gehrke

managen lassen. Dann soll die Haus-

verwaltung der Auftraggeber sein.

Siehe Leserbrief auf Lokalseite 2

Für Peter Uschalt
Hersbrucker Stadtrat wählt zweiten Bürgermeister
HERSBRUCK (jr) – Mit einem

Händedruck und einer Umarmung

hat Bürgermeister Robert Ilg seinem

neuen Stellvertreter gratuliert: Pe-

ter Uschalt ist neues stellvertreten-

des Stadtoberhaupt in Hersbruck.

Der CSU-Stadtrat setzte sich in ei-

ner Abstimmung gegen Dr. Ulrike

Eyrich von den Grünen durch.

Erster Tagesordnungspunkt der

Sitzung war die Vereidigung der

erstmals gewählten Stadträte. Trotz

allem Engagement hat das alte Gre-

mium nicht alle Aufgaben erledigt,

sagte Robert Ilg augenzwinkernd.

Deshalb dankte er allen frisch ge-

wählten und wiedergewählten Man-

datsträgern für ihre Bereitschaft, in

den kommenden sechs Jahren ehren-

amtlich Verantwortung für die Stadt

zu übernehmen.

Claudia Häffner, Dorothea Müller

Philipps Sohn, Volker Hegel, Ger-

hard Kratzer, Stephan Krimm und

Marcus Seitz legten den Amtseid ab.

Wie bisher setzt Robert Ilg auf eine

fraktionsübergreifende und sachbe-

zogene Zusammenarbeit. Wir sind

alle in einem Boot und werden ge-

meinsam nass, wenn wir kentern,

sagte der Rathauschef.

Spannung versprach die geheime

Wahl des zweiten Bürgermeisters.

Zunächst wurde beschlossen, dass es

künftig nur mehr einen statt wie zu-

letzt zwei Stellvertreter – Brigitta

Stöber und Peter Matzner – geben

wird.

Fraktionssprecher Jürgen Amann

vom Freien Rathausblock schlug als

Kandidaten Peter Uschalt von der

CSU vor. Zum einen stellt die CSU

die größte Gruppe im Hersbrucker

Stadtrat, zum anderen hat Peter

Uschalt bei der Kommunalwahl das

beste Ergebnis aller Stadträte er-

zielt, lautete die Begründung.

Dorothea Müller Philipps Sohn

warb dagegen für ihre Grünen-Kol-

legin Ulrike Eyrich. Sie sei die Frau

mit dem höchsten Stimmenergebnis,

genieße in Hersbruck große Aner-

kennung und außerdem hätten die

Grünen die deutlichsten Stimmen-

gewinne aller Parteien geschafft.

Stephan Krimm von der SPD be-

scheinigte beiden Bewerbern, dass

sie für das Amt geeignet sind. Den-

noch positionierte er und seine

Fraktionsmitglieder sich für Ulrike

Eyrich. Mit Blick auf Brigitta Stö-

ber, die ebenso wie Altbürgermeister

Wolfgang Plattmeier, Pfarrer Hel-

mut Spindler und Albert Geng auf

einem Ehrenplatz die Sitzung ver-

folgte, sagte Stephan Krimm: „Eine

Bürgermeister Robert Ilg vereidig-

te die erstmals gewählten Hers-

brucker Stadträte (oben) und sei-

nen Stellvertreter Peter Uschalt

(rechts). Fotos: J. Ruppert

Viele Abenteuer mit Spaß und Anleitung
Tag der offenen Tür im Lern- und Erfahrungsraum Edelweißhütte – Basteleien, Baumklettern und Briefmarken

DECKERSBERG – Wer schon im-

mer einmal eine Baumkrone erklim-

men, giftige und genießbare Pflan-

zen unterscheiden oder den Umgang

mit Pfeil und Bogen lernen wollte,

der ist an diesem Tag voll auf seine

Kosten gekommen: Beim Tag der of-

fenen Tür hat der „Lern- und Erfah-

rungsraum Edelweißhütte“ seine

Arbeit sowie die vielfältigen Mög-

lichkeiten im Jugendhaus und auf

dem Gelände vorgestellt.

Wo sich sonst nur Jugendgruppen

und Schulklassen aufhalten dürfen,

tobten, spielten, lernten und kletter-

ten große und kleine Interessierte

und erhielten Einblicke in umwelt-

und erlebnisorientierte Arbeit. In

kleinen Workshops spiegelten sich

die Angebote des „Lern- und Erfah-

rungsraums Edelweißhütte“: Mutige

Kinder und Erwachsene stellten sich

den Herausforderungen des Baum-

kletterns und wuchsen über sich hi-

naus. Es wurde Kräuterbutter ge-

schüttelt und mit selbst gebackenem

Brot verkostet, zu angeleiteten

Abenteuerspielen fanden sich spon-

tan Teams zusammen und auf der

Zeltwiese entstand ein Weidendom

in Gemeinschaftsarbeit.

Für Action sorgten die Vereine

und Verbände aus dem Landkreis:

Ob Lagerleben mit Jurte, praktische

erste Hilfe, Möglichkeiten der Wild-

wasserboote „Riverbugs“, Basteln,

Tierschutz und Tierkunde oder

Briefmarken sammeln – für jeden

Lern- und Erfahrungsraums Edel-

weißhütte. Der Termin für den Tag

der offenen Tür 2015 steht bereits

fest: Er soll am 10. Mai 2015 sein.

Weitere Bilder unter

www.kjr-nuernberger-land.de

Geschmack war etwas geboten. Be-

sondere Highlights waren das Bo-

genschießen und der Radioworkshop

vom Radiomobil des KJR Nürnber-

ger Land. Für musikalische Unter-

stützung sorgte das Saxophonquar-

tett des Musik- und Theatervereins

Ganz weit hi-

nauf ging es

für die Kinder

beim Baum-

klettern.

Hersbruck e.V.

Auch der Kreis-

jugendring

Nürnberger

Land, Bewirt-

schafter des

Lern- und Erfah-

rungsraum Edel-

weißhütte und

Veranstalter des

Tages, präsen-

tierte seine Ar-

beit mit einem

Infostand sowie

ausführlichen

Haus- und Ge-

ländeführungen.

Die Veranstal-

ter zeigten sich

zufrieden: „Die

Resonanz auf un-

seren Tag der of-

fenen Tür war

durchweg positiv

und auch uns hat

es einen Riesen-

spaß gemacht.

Für uns war der

Tag ein großer

Erfolg“, sagte

Melanie Voigt,

pädagogische

Leitung des

Dank der Mithilfe der Gäste entstand ein lebendiger Weidendom auf dem Ge-

lände der Edelweißhütte. Fotos: privat


